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Fremden zu ehelichen, beſonders nicht, venn anderer Religion iſt In ruſſiſcherOfficier heiratet eine fanatiſche Polin, die durch ihre Theilnahme au der Revolution ihn und ſich ins Unglück ſtürzt; da der Gatte bei O  V  patow fiel und die
Polin als Crinolincourierin nach Sibirien deportiert wird, wird ihr einzigesKind Hedwig von ſeiner proteſtantiſchen er Die aus Sibirien
zurückgekehrte Mutter fahndet nach ihrer Tochter viele Jahre; erſt als ſie ſterbens⸗krank darniederliegt, hat ſie das Glück, ihre achtzehnjährige Tochter, von der
ſie nicht erkannt wird an der Seite haben. Dieſe Scenen am Krankenbetteſind hinreißend ſchön. Die Verfaſſerin cheint Rußlands Sünden gegen die unglücklichen Polen zu überſehen. Sie nimmt aber — —5on einen C(orrect katholiſchenStandpunkt ein.

Die Novelle „Wer iſt der Schuldige?“ behandelt M intereſſanter Weiſeeinen Criminalfall. Der Vater wird für einen Mörder gehalten und hingerichtet.Va eigene Weib, welches weiß, daſs der ſiebzehnjährige U der Schuldigeiſt, belaſtet ihren unſchuldigen Mann. Der Mörder meldet ſich, kommt In denKerker, wird begnadigt, zieht nach Amerika, ereut und büßt und ſtirbt derSchwindſucht, nachdem er an der Familie ſeines pfers lele Wohlthaten geüꝗ

E. Tendenz: Der Mann ſoll Herr ein Iin der Familie, ich nicht ſchwachzeigen gegen die Herrſchſu eines Wé eihes Furchtbare Folgen vernachläſſigterErziehung. e iſ
0) Der heilige Roſenkranz Verlag der katholiſchen BuchhandlungV5 Webering. Linz. Preis 100 Stück 1.50

E. iſt eln unſfcheinbares Blättchen bn vier Seiten, das Un vorliegt, unddoch halten Dir es der Beachtung und ſpecieller Empfehlung ert. Auf dererſten Seite enthält *2 das Bi  — der Ro ſenkranzkönigin mit den bildlichen Dar—ſtellungen der ünfzehn Roſenkranzgeheimniſſe, auf der zweiten Seite das (beomina mea, mater Mea In deut cher Ueberfetzung und den Wortlaut derünfzehn Geheimniſſe. Die dritte Seite bringt dann und deshalb möchten bir
S empfehlen ein Schema Ar Einzeichnung der monatlich 3u betenden Geheimniff iſt bekanntlich beim lebendigen Roſenkranz geſtattet, ſtatt allmonatlichEn. Ur allemal 3u lofEen und dann im nächſten Monate mit dem nächſten Ge

niſſe auf ünf Ahre eingezeichnet werden können.
heimniſſe weiterzufahren. Dieſes Schema iſt derart eingerichtet, daſs die Geheim⸗
holt ſich

Vom echsten ahre wieder—dann die nämliche Gebetsordnung. Dadurch entfällt das u'ͤꝰĩͤo/DW vLwi a läſtigemonatliche V.

oſ und die Aufgabe der Förderer iſt bedeutend erleichtert. Außerdemfindet ſich tN Verzeichnis der Abläſſe und eine kurze Belehrung für die Mitglieder. Wir möchten dieſes Blättchen den Directoren des lebendigen Roſen⸗kranzes angelegentlich empehlen und ſind überzeugt, daſs dasſelbe geeignet iſt,das Roſenkranzgebet außerordentlich 3u fö rdern.
iellei würde 58  8 ſich Emfehlen, ein ähnliches Schema, die Gebetsordnungeiner ganzen „Roſe“ umfaſſend für die Förderer herzuſtellen; dieſe könnten dannviel leichter Controle üben.
Schwanenſtadt. Jakob Huber, Beneficiat.

31 Prirueni Tumadb Redovyniékih Duznosti Prava. Juri-
diéno-moralno-asketiéno razjasnjenih. LOsta Bralié
Nsiek. tiS Lauberner. 1891 Preis 2.— —3.50

Handbuch der Pflichten und Rechte für Ordensleute. Juridiſch⸗-moraliſch⸗aſcetiſch beleuchtet von G Koſta Bralié.)
Als einen ſchönen Beitrag zur aſcetiſchen Literatur begrüßen Uir mitFreuden un dankbarer Geſinnung den hochwürdigen Herrn Verfaſſerobiges Werk, das nicht geringen Nutzen den Ordensleuten mn allgemeinenund denen des Franciscaner⸗O

Irdens der insheſonders Unter den Südſ lavenſehr verhreitet iſt, bringen ird


